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Wöchentliche Beilage:

Jlluſtrirtes Sonn
Erſcheint:

Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag
und Sonnabend früh 7 Uhr.Der Vorstand agsblatt.

Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.Expedition: große Ritterſtraße Nr. 28.rein m

sgefiet tun W 204. Mittwoch den 15. Oectober. 1884.t ſindet den S S e X. ÜÖ.. wuwaeaaggeJ tiſches Protektorat zu ſtellen. Jnſoweit an anderen Dem ägyptiſchen Miniſterrathe, welcherchumann, Politiſche Ueberſicht. Punkten deutſche und engliſche Intereſſen kon am Sonntag zu einer Verſammlung len
0 Der freiſinnigen Partei machen ihre Gegnerfkurriren ſollten, läßt ſich auf eine weitere Ver getreten war, wurde, laut telegraphiſcher Meldungj ben Vorwurf, daß in einzelnen Wahlkreiſen das ſtändigung hoffen.“ Die Form dieſer Mit aus Kairo, vom Khedive ein von ihm an den

Centrum für freiſinnige Candidaten ſtimmen theilung geſtattet den Schluß, daß die engliſche Miniſterpräſidenten Rubar Paſcha gerichtetes
abends werde. Das Centrum giebt ſeine Stimme immer Regierung ſich neuerdings zu gewiſſen Zugeſtänd

ſo ab, wie es ſeinen Intereſſen damit am beſten niſſen bereit finden läßt, aus denen ſich die Geneert, u dienen glaubt. Bei den Abgeordnetenwahlen ſſtaltung freundſchaftlicherer Beziehungen zwiſchen

des Miſhten im November 1882 waren in einer Reihe von England und Deutſchland ergiebt.
z Wahlkreiſen die Katholiken, wo ſie für ſich ſeer Bezeichnend für den Kampf der Parteien in

keine Ausſicht, aber die Entſcheidung zwiſchen Frankreich iſt es, daß ſich der Pariſer Temps
Konſervativen und Liberalen hatten, geneigt ihre ſetzt die überflüſſtge Mühe nimmt, den Nachweis

n Stimmen zu Gunſten liberaler Candidaten abzu zu erbringen, daß zwiſchen Frankreich und
rader. Ken auf den Rath des Abg. Dr. Windthorſt Deutſchland keine Allitanz beſtehe. Die
der Ken ſrſiſ Hhrten ſie aber für die Konſervativen. „Patriotenliga“ ſowie die monarchiſtiſchen und
Vegletun de Die „Liberale Vereinigung“ z. B. hat auf dieſe ültraradicalen Organe werden ſich durch derartige
G Knal de M Weiſe 11 Mandate weniger erhalten, als es ohne des Argumentationen kaum beſtimmen laſſen, ihre
en Bnnen Hrn. Dr. Windthorſt Diretive, der damals eine mög Angriffe auf das Miniſterium Jules Ferry ein

üchſt große konſervativklerikale Mehrheit wünſchte zuſtellen. „Wir befinden uns mit Deutſchland
Sorge ſchehen wäre. Wenn der Abg. für Meppen diesmal auf dem Friedensfuße“, bemerkt das offiziöſe
bur eine andere Parole ausgeben ſollte, ſo thut er Organ unter anderem, „die feindſelige Haltung,ſ. das nicht um der Freiſinnigen willen. Uebrigens die Blättern ohne Verantwortlichkeit geſtattet iſt,
ver 1881 iſt noch gar nicht ſicher, was das Centrum thunſiſt der Regierung unterſagt, denn falls dieſe nicht

wird. In einzelnen der Wahlkreiſe, die hier in gewillt iſt, dieſelbe im Nothfall durch den Krieg
große Betracht kommen, zeigen ſich auch nach anderer aufrecht zu erhalten, würde eine ſolche Politik

Richtung gehende Symptome. Wir können wederſtſpir
nur zu Demüthigungen führen können.“ Weiter

dafür noch dagegen etwas thun. Die Politik wird dann betont, daß Frankreich ebenſo wie
abnine Vlrich des Fürſten Bismarck hat ſeit einer Reihe von Deutſchland die auftauchenden politiſchen Fragen
nrlelte An Jahren alle ſonſtigen ſelbſtſtändigen Parteien zuſnach ſeinen Intereſſen behandle. Zeige ſich, daß
wmil üere perſtören geſucht und Herrn Windthorſt zur aus beide Mächte derſelben Meinung ſeien, ſo ſei
wbth ben ſlaggebenden Potenz im parlamentariſchen Lebenſ dieſe Uebereinſtimmung eine Zufälligkeit, durch

gemacht. Nun muß er und ſeine Freunde auch welche keine der beiden in ihrer Freiheit beſchränkt
rDhebl, die Conſeguenzen davon hinnehmen, nicht nur werde. Wenn dann weiter die Frage aufgeworfen

wenn ſie ihm angenehm, ſondern auch wenn ſie wird, was dies alles mit einer Allianz gemein
ihm unangenehm ſind. Das Centrum hat in

ihmten ehe

50 Pf.
Vorſtellung ſo

habe, ſo läßt der „Temps“ unberückſichtigt, daß
iglüe ben meiſten Fragen der vergangenen Seſſton aufſes dem Paul Deéroulède und Senoſſen vor allem
ſt v Seiten unſerer Gegner geſtanden damgls wurde darauf ankommt, das Kabinet Jules Ferry zu
thinye gelobt als eine der „poſitiven“ Parteien. Wir beſeitigen, welches den berufsmäßigen „Revanche
if: Syrhl aben es hingenommen, und unſere Gegner ſchreiern“ keine Zugeſtändniſſe machen will. Daß

g. werden es auch hinnehmen müſſen, wenn es ein die in Paris verweilenden Elſäſſer und Polen

t. Puten mit der Patriotenliga Chorus machen, kann nicht
e
guranll
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eilig n Zig. nachſtehendes hochofftziöſe Entrefilet: „Wieſund 34 Booten von Berber nach Khartum zurück
von M eſ wir hören, hat die Reichsregierung vor einigerſgekehrt war, befindet ſich in Sennaar, von wo er
gern In Zeit in London Schritte gethan, um die deutſchenſdie Rebellen bekämpft und Steuern eintreibt.
jede Handelsintereſſen im weſtlichen Theil Der ganze Nil von Berber bis hinauf nach
nennt er Südſee gegenüber den auf die BeſttzergreiSennaar (am blauen Nih) iſt in ſeinen Händen.
c e hng aller noch freien Gebiete in der Südſee geeſOs man Digma hat die Belagerung von
rin tichleten Beſtrebungen Sicherheit zu verſchaffen. Suakin aufgegeben, führt aber nun einen Raub-
ſt Dem Vernehmen nach haben die freundſchaft krieg gegen die den Engländern ſich zuneigenden
janghol lichen Beſprechungen hierüber zunächſt in Bezug Stämme der öſtliche Sudan und das Geſtade

uf Neu-Guineg zur Folge gehabt, daß die des Rothen Meeres, ausgenommen die Städte
u engliſche Regierung veſchloſſen hat, nur die Süd Suakin und Maſſowah, find in ſeiner Gewalt.

käſſe von NeuGuinea und die in unmittelbarer Der Mahdi iſt am weißen Nil vollauf be
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Schreiben mitgetheilt, welches beſagt, daß die
ägyptiſche Regierung ſich zur Schadlos haltung
NubarPaſchasunddes Finanzminiſters
verpflichtet erachte, ſofern die internationalen Ge
richtshöfe eine Beſchlagnahme des Privatvermögens
dieſer beiden Miniſter wegen der von denſelben
angeordneten Siſtirung der Amortiſirung aus
ſprechen ſollten. Auf dieſem Wege ſollen die
Miniſter, denen die Situation unheimlich wurde
und die deshalb ihren Rücktritt planten, bewogen
werden im Amte zu bleiben.

Die Situation des Admirals Courbet in
Oſtaſien iſt keineswegs ſo günſtig, wie die erſten
Nachrichten erwarten ließen. Contre Admiral
Lespès iſt bereits ſeit mehr als zehn Tagen be
müht, die Chineſen aus jhren befeſtigten Poſitionen
in der Umgebung von Tanſchui zu vertreiben
Am meiſten Schwierigkeiten bereitet, wie bereits
telegraphiſch ſignaliſtrt worden, die Torpedokette,
welche den Hafen von Tan-ſchui ſchützt. Ein
franzöſiſcher Schiffslieutenant, der ſich erboten
hatte, in Gemeinſchaft mit fünf Mann dieſe
Torpedokette zu rekognosziren, wurde ebenſo wie
ſeine Begleiter bei der Ausführung dieſes Unter
nehmens getödtet. Hierzu kommt, daß zahlreiche
chineſiſche Jnfanterie, welche den Kopfpunkt der
Torpedokette am Lande inne hat, ſich im Dickicht
verborgen hält, ſo daß die Vertreibung dieſer
Truppen einen großen Aufwand franzöſiſcher
Streitkräfte erfordern würde. Hiernach wird es
anſcheinend noch längere Zeit dauern, ehe Frank
reich ſich thatſächlich im Beſttz des „Pfandes“ für
die von China geforderte Kriegskoſtenentſchädigung
befindet. Man nimmt denn auch an, daß der
Oberſtkommandirende, Admiral Courbet, eines weit
ſtärkeren Landungscorps bedarf, als ihm augen
blicklich zur Verfügung ſteht, zumal ein Theil
der franzöſtſchen Expeditkonstruppen durch die Ver
theidigung Kelungs, des anderen okkupirten Punk

tes auf der Jnſel Formoſa, in Anſpruch ge
nommen iſt.

Deutſchland
GHofnachrichten.) Ueber das Befinden

der Majeſtäten kommen aus Baden- Baden
dauernd ſehr erfreuliche Nachrichten. Die Kaiſerin
iſt von ihrem langwierigen Leiden faſt gänzlich
hergeſteklt und man ſieht im kaiſerlichen Palais
für den Winter dem Aufleben des vollen geſelligen
Verkehrs entgegen, welcher in den letzten Jahren
mancherlei Beſchränkungen erfahren hatte. Dem
Kaiſer bekommt die Ruhe und Muße in Baden
Baden außerordentlich gut. Jn etwa 10 Tagen
wird der Kaiſer in Berlin zurückerwartet.

(Die Landes -Vertheidigungs
Kommiſſion welche bekanntlich von Zeit zu
Zeit unter dem Präſidium des Kronprinzen tagt,
beſchäftigt ſich gegenwärtig ſehr eifrig mit dem
erweiterten Umbau der Feſtung Magdeburg
Durch der Verſtärkung der äußeren Fortslinie auf
den vorliegenden Höhen wird Magdeburg in die
Feſtungen allererſten Ranges eintreten. ie



e

großartigen Befeſtigungsanlagen werden dannz deutſcher Nationalität ſinden, welche den natio habe ich mir das ſo erklärt, daß ein gewiſſer
auch den größten Binnenhafen Deutſchlands, der nalen Gegnern der Deutſchen in die Hände ar Mangel an Candidaten in der deutſch freiſinnigen
mit einen Aufwande von 8 Millionen Mark in beiten. Es ſind das in Nieder Oeſterreich die Partei vorhanden iſt. Unſere Gegner haben ver
der Elbe bei MagdeburgNeuſtadt hergeſtellt wird, „Vaterlandsloſen die klerikalen Römlinge. ſucht, daraus Kapital zu ſchlagen und die An
in ſich aufnehmen. Die alte Citadelle dürfte nach Deutſche klerikale Abgeordnete haben im nieder ſicht verbreitet als ob wir von unſerer Sache
Vollendung der neuen Feſtungswerke fallen. Als oſterreichiſchen Landtag gegen eine Subvention für nicht ganz durchdrungen und derſelben nicht ſicher
Knotenpunkt zahlreicher Eiſenbahnlinien nach den deutſchen Schulverein aus Landesmitteln ge wären. Dieſer Mangel erklärt ſich indeſſen ſehr
Berlin, Hamburg, Bremen, Hannover, Braun ſprochen und geſtimmt, für den deutſchen Schül natürlich und ich kann nur behaupten daß er
ſchweig, Halle, Lipzig, iſt Magdeburg nach Her verein, der den edelſten Ausfluß nationaler Selbſt gerade unſerer Partei beſonders zur Ehre gereicht.
ſtellung ſeines großen Hafens mit ſeinen 140 000) hülfe in der Bedrängniß der Deutſchen bedeutet Die freiſtnnigen Parteien wurzeln eben in dem
Einwohnern zugleich eine der mächtigſten Handels Der Römling, P. Knab, war es, der den erwerbenden Bürgerſtande, das iſt der Bürgerſtand,
ſtädte Deutſchlands. traurigen Ruhm erntete, gegen den deutſchen den der Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck ſo treffend

D Gei Beſprechung eines Artikels Schulverein in einem reindeutſchen Landtage ge „Das deutſche Bürgerthum in Stadt und Land
der „Times“ über Nordſchleswig) und zetert zu haben. Mit jeſuitiſcher Logik und bezeichnet hat. Es iſt klar genug, daß gerade
die dortigen Bedrückungen der Dänen durch die römiſcher Verlogenheit wollte Knab den Wider dieſe Partei in Verlegenheit iſt, Männer zu
Deutſchen erinnert die „Norddentſche Allg. Ztg. ſpruch nachweiſen, der darin beſtehe, daß man ſich finden, die ohne Weiteres bereit ſind, ihren Haus
in einer ihrer lehten Nr. an Jrland und giebt heute ſo ſehr deutſch geberde und vor Jahren die ſtand wie ihr Gewerbe zu verlaſſen. Außer den
dem engliſchen Cityblatt dann Folgendes zu hören deutſche Sprache in Südtirol geopfert habe; als ſchweren Opfern, die ſie bringen, indem ſie ihr
„Wir zeichnen dies Bild nur an die Wand, um ſob P. Knab nicht wohl wüßte, daß die Curie Geſchäft verſäumen, müſſen ſte einen großen Theil
Unſere Collegin in der City darauf aufmerkſam zuſvon Trient, gerade die katholiſche Geiſt des Jahres auf eigene Koſten in dem gewiß nicht
machen, daß es heut zu Tage als ein weiſer und lichkeit es war, welche Südtirol ver billigen Berlin zubringen. Daraus kann man
in Europa in der Regel ſorgfältig beobachteter welſchte. Wie groß die Entrüſtung war, die ſich leicht erklären, warum gerade wir in Ver
Grundſatz gilt, ſich der Einmiſchung in die innern Knab hervorgerufen, geht aus den Worten her legenheit um Candidaten ſind, und wir brauchen
Angelegenheiten fremder Staaten nach Möglichkeit vor, die einer der gemäßigteſten deutſchen Partei uns gerade darüber keine Vorwürfe zu machen.
zu enthalten. Daß dieſe Möglichkeit der Enthaltung männer, Abg. Baron Königswarter für den Ganz anders ſind die Konſervativen daran, welche
für das engliſche Weltblatt in Betreff Schleswigs deutſchen Schulverein ſprach Die Regierung mit einem gewiſſen Hohnlächeln über unſere Ver
nicht vorliegen ſollte, können wir nicht einſehen ſchuüht nur die ſlaviſche Mutter, die legenheit ſprechen zu müſſen glauben. Sehen Sie
Das Blatt hat ſich aber ſeit Jahren die Aufgabe
geſtellt, Deutſchland zu ſchulmeiſtern und zu ver

deutſche Mutter iſt auf ſich ſelbſt an fich einmal alle die Herren an: Zweldrittel davon
gewieſen. Der deutſche Schulvereinſſind Latifundienbeſitzer, die in der That nicht das

letzen und ihm in Curopa nach Möglichkeit Feinde wurde von der Zeit gemacht, von jenerſgeringſte Opfer bringen, das andere Drittel ſind
zu erwecken. Die deutſche Preſſe hat dergleichenſZeit, welche die „Germania Jrredenta höhere Beamte, für die der Staat die Stellver
Waffen bisher England gegenüber nicht in An
wendung gebracht, obſchon es nicht an Gelegen

hervorgerufen hat, hervorrufen mußte. tretnngskoſten bezahlt und dieſen öffnet ſich noch
(Tſchechiſche Verſöhnungsblüthen.) je nach ihrem Verhalten eine glänzende Carriére,

heiten fehlen wird, die engliſche Politik bei der Cine der Stadte, in welcher ſich die nationalen Wenn dieſe Herren auch momentan ſich ein
europäiſchen öffentlichen Meinung zu verklagen
oder doch anzuſchwärzen. Die nordſchleswigſche

Verhältniſſe am unleidlichſten geſtalten iſt Pilſen. ſchränken, ſo kommt es mit der Zeit bei ihnen
Faſt allwöchentlich wird von dort von Ueberfällen wieder ein.

Frage iſt eine von denen, welche ſich nach denſ und Attacken gegen die Deutſchen berichtet; bier Aus Brandenburg a. d. H., 11. October,
durch die Geſchichte gegebenen Unterlagen nicht und ſchnapsſelige tſchechiſche „Patrioten“ „rem ſchreibt man dem „B. T. Geſtern Abend kam
leicht und nur mit der Zeit zur Beruhigung beiderſpeln“ die deutſchen anſtändigen Mitbürger an, es hier aus Anlaß einer von den Nationalliberalen
betheiligten Nationalitäten wird löſen laſſen. johlen ihnen ein berüchtigtes Lied mit dem zuſberufenen Verſammlung, in welcher Dr. Jeruſalem
Die „Times“ wird wohl ſelbſt nicht beſtreiten, deutſch lautenden Refrain: „Nehmt Dreſch ſprechen ſollte, zu einer großartigen ſozialdemokra
daß auf dem weiten Gebiete der engliſchen Politikfflegel und Knättel, und ſchlagt denſtiſchen Demonſtration. Herr Dr. Jeruſalem ſah
viele ähnilche Fragen exiſtiren, deren Löſung durch Deutſchen die Schädel ein“ in die Ohren, ſich genöthigt, kaum nach Beginn ſeiner Wahlrede
ausländiſche Einmiſchung nicht gefördert wird. ja das dortige tſchechiſche Localblatt „Plzenske des ungeheuren Tumultes wegen die Verſamm
Wir könnten, anſtatt die Argumente der „Times“ noyiny“ meint geradezit, es ſei höchſte Zeit, das lung aufzulöſen. Nachdem das Local von der
auf Jrland anzuwenden, in Jndien, in Afrika Lied „Saty Vaclave (St. Wenzel) wieder zu Polize geſchloſſen war, ſammelte ſich vor dem
und anderwärts noch manche Anknüpfungspunktes Ehren zu bringen, worin der heilige Wenzel an ſelben ein Haufe von ca. 1500 Menſchen an,
finden, um in ähnlicher Weiſe wie die „Times“ gefleht wird, die deutſchen „Fremdlinge“ zu ver welche ſtürmiſch das Erſcheinen des Redners ver
für Schleswig an die öffentliche Meinung Europas nichten. Jn Prag wurde vor Kurzem das langten. Als dieſem Wunſche nicht Genüge ge
zu appelliren.“ Monument zu Ehren des Feldmarſchalls Radetzky leiſtet wurde, begann man die Fenſterſcheiben des

S (Militäriſches) Der Umſtand, daß renovirt und bei dieſer Gelegenheit wurde die auf Verſammlungslocals zu demoliren. Einige Haupt
bei einigen Truppentheilen Tragverſuche mit der dem Monument befindliche deutſche Jnſchrift be führer der hieſigen Sozialdemokraten hielten auf
ſogenannten „mecklenburgiſchen Blouſe“ angeſtellt ſeitigt und durch eine tſchechiſche erſeht; das wiegelnde Reden, endloſe Hochs auf Haſenclever
worden ſind, hat zu der Muthmaßung geführt goldene ſlaviſche Prag“ darf durch keine deutſche und Genoſſen ertönten, gegen die Polizei wurden
daß eine NeuUniformirung der deutſchen Jnfanterie DenkmalJnſchrift beſudelt bleiben. Wenn allerlei Jnſulte verübt kurz, es war ein heil
ins Auge gefaßt ſei. Dieſe Schlußfolgerung ent. ein deutſcher Beamter für den deutſchen loſes Durcheinander. Bald fingen Einige an
ſpricht indeſſen, nach Mittheilung der „B. P. N. Schulverein thätig war oder iſt, ſo wird ſich thätſächl ich an der Polizei zu ver
nicht dem Sachverhalt wohl aber ſoll allerdingsſer chikanirt und drangſalirt, daß deutſche Beamte greifen einer der Beamten, welcher blank ziehen
das den Truppentheilen zu probeweiſem Tragen gar nicht dem Schulverein beizutreten ſich getrauen wollte erhielt einen großen Stein derart ins Ge
überwieſene Kleidungsſtäck als Landſturm-ſoder nur unter der Bedingung beitreten, daß ihrſſicht geſchleudert, daß er bewußtlos in das nächſte

Name nicht genannt wird; unter einem Auf Haus geſchafft werden mußte. Andere begannen
ruf des tſchechiſchen Schulvereins in inzwiſchen das Straßenpflaſter aufzu

Uniform Verwendung finden, um letzteren,
nach erfolgte Aufgebot im Kriegsfall, als integrirenden Theil der regulären deutſchen Streit Bräünn lieſt man aber die Namen vonſreißen und damit ein Bombardement gegen
kräſte zu kennzeichnen und ihm ſo ſeinen Platz 16 k. k. Beamten, darunter ſehr hoheldie Polizeimacht zu eröffnen. Endlich um
im Rahmen völkerrechtlicher Kriegführung zuſBeamte. Und die werden nicht chikanirtl 10 Uhr erſchien Militär auf dem Schau
ſichern. Die Exiſtenz des als eben ſo praktiſch Wie kommt das

wie kleidſam n e Bern es
typus wird durch Einführung der Blouſe alsLandſturmtracht in keiner Weiſe berührt. Zu den Wahlen.

Oeſterreich.

platze. Die mit gefälltem Bajonett vorrückenden

u. ſ. w. empfangen, doch gelang es ihnen, drei
Ueber den Candidatenmangel in derſder Haupträdelsführer zu verhaften und zurtiberalen Partei hat Abg. Dirichlet Wache zu ſiſtiren. et u ſich die

welcher außer in Breslan noch im Wahlkreiſe zahlloſe Menge, unausgeſetzt das Steinbombarde(Tſchechiſches aus Niederöſterreich.) JauerLandeshutVolkenhain candidirt, ment fortſehend. Während dem waren jedoch
Raſtlos arbeiten die Tſchechen in Wien. Ver in ſeiner am 4. d. M. in Jauer gehaltenenſſchon die Hauptſtraßen und der Platz vor dem
ſammlungen auf Verſammlungen werden in aller Candidatenrede ſich in bemerkenswerther Weiſe Rathhauſe mit Truppen beſetzt, überall blitten
Stille arrangirt Unterſchriſten werden ſleißigſgeäußert. Herr Virichlet, ſeiner VerwunderungſPajonette. Vor dem Rathhauſe ſtaute fich die
geſammelt, um mit mehreren Petitionen zugleich darüber Ausdruck gebend, aus dieſem Wahlkreiſe Menge wiederum und verlangte unter Toben und
Um Errichtung tſchechiſcher Schulen auftreten zu eine Aufforderung, zu candidiren, erhalten zu Schreien die Freilaſſung der Verhafteten.
können. So hielten tſchechiſche Gewerbetreibende haben führte Foigendes aus: „IJch konnte mir Nur mühſam gelang es, die Aufwiegler zu zer h
in der verfloſſenen Woche in Fünfhaus, einem nicht erklären, welches die Veranlaſſung geweſen ſtreuen. Aber noch ſpät in der Nacht ertönten
Vororte von Wien, ferner die Tſchechen des 2.ſſei, daß Sie mir Ihre Aufmerkſamkeit geſchenkt zahlreiche Hochrufe auf Haſenclever. Es ſtehen
und 3. Bezirkes in Wien Verſammlungen ab haben. Meine Herren Wer ſo lange Jahre, ſich hier die Freiſinnigen (Rickert), die National
und bveſchloſſen, um Errichtung von ſſchechiſchen wie ich bereits acht Jahre, in einer Fraction mit liberalen (Dr. Jeruſalem), die Konſervativen
Volksſchulen auf Kommunalkoſten zu petitioniren. Männern von höchſter Bedeutung wie Richter (Kleiſt v. Bornſtedt) und die Sozialdemokraten

So ſoll es allmählich dahin gebracht werden, Rickert, Bamberger u. ſ. w., zuſammen gearbeitet (Haſenclever) gegenüber.Riederöſterreich offiziell als zweiſprachiges Land hat, ver kommt nicht ſo leicht in Gefahr, ſeine Gaß

erklären zu können. Unſäglich ſchmachvoll bleibtſeigenen Anſchauungen als maßgebend hinzuſtellen.
es, daß trotz dieſer Vorgange ſich noch Angehörigen Wenn nun die Wahl auf mich gefallen iſt, ſo

zehn Mann, welche requirirt waren, wurden mit
einem Hagel von Pflaſterſteinen, Schnapsflaſchen
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d n „Aſſe Fekanntmachung. Die Amtsblatt Verordnung vom
ſcheinen 11 Auguſt 1875 (Amteblatt S. 210) vez. unſere Be
gner haben kenntmachung vom 14. September 1875, welche lautet:
und de er zum Zwecke des Verzuges ſeinen gewöhnlicheni M Aufenthalt hier aufgeben will, iſt verpflichtet, vor ſeinem

unſeret Giſ Abzuge unter Vorlegung ſeines Staats und Communal
lben nicht n keuerzettels ſich perſönlich oder ſchriftlich im hieſigen
ich indeſſn Polizeibureau abzumelden und anzugeben, wohin er
wüpten, d t zu ziehen gedenkt. Ueber die erfolgte Abmeldung wird

d eine Abmeldebeſcheinigung ertheilt.
ir Ehre ſetelſt Wer an Hiefigem Orte ſeinen gewöhnlichen
neben ihn Aufenthalt nehmen will, hat ſich innerhalb dreier
der Vütgetf Tatze nach dem Anzuge unter Vorlegung der ihm an
tenbect a ſeinem früheren Aufenthaltsorte ertheilten Abmelde
net ſof. Heſchein gung im Polizeburean perſonlich oder ſchrift
tadt und An lich zu melden, auch auf Erfordern über ſeine Ange
uug, daß gang hbrigen, ſeine perſönlichen Steuer und Militär Ver

ſt Minne ältniſſe Auskunft zu geben.
nd Wer ſeine Wohnung innerhalb hieſiger Stadtihren Hal wechſelt, iſt verpflichtet, dies innerhalb dreter Tage
ſen. Außdn im hieſigen Polizeibureau perſönlich oder ſchriftlich zu
i indem ſeſh welben
en großen l 9 Zu den unter 1, 2 und 3 vorgeſchriebenen Meldungen

ſind auch diejenigen, welche die betreffenden Perſonendem geſne s Miether, Dienſtboten, Geſellen oder Lehr
raus kam un Unge, Fabrikarbeiter oder in ſonftiger Weiſe
ide wir n gufzenommen haben, innerhalb eiges achitägigen

Zeitraumes nach dem Ab, An vder Umzuge
verpflichtet, ſofern ſie ſich nicht durch Einſicht der
bezüglichen polizeilichen Beſcheinigung von der bereits

en daran h erfolgten Meldung Ueberzeugung verſchafft haben.
über unſte V— Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchriften unter
en. San e liegen einer Geldſtrafe bis zu dreißig Mark oder ver
en. Se nie Haft.)weldritel un wird vielfach nicht veachtet. Wir bringen dieſelbe mit
r That iſt dem Bemerken in Erinnerung, daß wir künſtig nach dieſer
dere Diltl ſ Vorſchrift unnachſichtlich verfahren werden.

Merſeburg, den 30. September 1884.

nd wir bie
ütfe zu wen

e h Die PolizeiVerwaltung.

öffnete einzende C Bekanntmachung. Ein Theil der Clobigkauer Straße
J mit Kies befahren und ſoll dieſe Arbeit in mehreren

nentan ſ. Parzellen an den Mindeſtfordernden vergeben werden.
x Zeit ben Wir haben hierzu einen Termin auf

Sonnabend den 18. d. M., vormittags 11 Ahr,
in CommunalBüreau anberaumt, in welchem auch die
Bedingungen bekannt gemacht werden.

ſten Abend n Kerſeburg, den 18. October 1884.
Rationalllhetn Der Vorſitzende der OeconomieDeputativn.

et Dr. Jeuſi ln chwickert.
en ſozialdenn 3 Stück zahme rothe Dompfaffen

Frruſalen ſind veränderungshalber zu verkaufen à Stück 4 Mk.

ſeiner Waſlt Damwmstrasse 14, 1 Tr.

H. Ah

die Verſan S Umzugshalber ſt billig zu verkaufen:

Weal von 1 Küchenſchrank mit Aufſatz,
ſich vor du 1 eigener Ausziehtiſch,
Wenſhen t 1 Klavierſeſſel.

e denn v Unteraltenburg 68.
e nesEin ant erhaltener Militärmantel iſt villig zu
nicht Geni Werlaufen Karinraße Nr. 6.
enſterſchelhen Eine Grube Dünger iſt zu verkaufen

Gnſge ha Roſenthal Nr. 10.
ten hellen wer Länferſchweine ſtehen zu verkaufenm Man Vorwerk 16.
e Hohſt tun Eine große Kuh mit den Kalbe
es waren h iſt zu verkaufen

e Rötzſchen Nr. 38.n Ein großer kupferner Keſſel
i zu verkaufen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

ſt Ein Laden mit Wohnung
n e vermiethen Gotthardtsſtraße 14.
u Ein Logis von 3 Stuben, 8 Kammern, verſchließflaſtet n ren Entrée, Küche und ſonſtigem Zubehör zu ver

ardennt wiethen Teichſtraße 10. Aug- Peuschel.
gen. C kine möblirte Wohnung in der Nähe der Halleſchen

uf den h Straße iſt zu vermiethen und ſofort oder auch ſpäter zu
t vorhin gehen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.
o iden od. h

bupſſ
freundl. möbl. Zimmer (ſepar. Eing) für T oder

2 Herren iſt ſofort zu vermiethen
Brühl 6 I.

Friſchen Hchellſtſch,
feinſten Wagdeburger Hauerkobl,
echt Teltower Rübchen
e C. L. Zimmermann.

Meine Wohanng befindet ſich am Markt
(Nr. 5) beim Kaufmann Herrn Ortmann.

Merſeburg, im October 1884.

StaunenOberroßarzt
im Thüring- Huſ.Regmt. Nr. 12.

Friſchgeſchoſſene Masse und
wilde Manne empfiehlt

E. Wolf.
Zur Kosmetischen Pflege won

Munck un Zähnem,
zur angenehmſten Reinigung, Beſeitigung von Mund und
Tabaksgeruch, Zahnweinſtein und Zahnſchmerzen, zur
Siſtirung der Zahnfäule (Caries) und um den Zähnen
blendende Weiße und dem Mund liebliche Friſche zu ver
leihen, iſt unübertroffen die renommirte

aromatische Zahnpasta
von E. D. Wunderlich, Kgl. Bayr. Hoflieferanten. Preis
gekrönt Nürnberg. 1882. Alleinverkauf à 50 Pfg. bei
Paul Marckſcheffel, DrogenHandlung, Roßmarkt 3.

Spezial Geſchäft

Cigarren und Tabark
von

Heinr. Schultze jr.
TagesLiſten

Königl. Preuß.
Sächſ.

Herzogl. Braunſchw.

liegen hier aus

Landes
Lotterie

VI
DoppelHkaärke

empfiehlt die Drogen Handlung von

Paul Marckſcheffel,
W 3 Rossmarkt 3.

Sophas, Matratzen, Bettellen, Sophageſtelle,
Lehuſtühle ſtets vorräthig zu den erdenklichſt billigſter
Preiſen bei

G. Apith,Brauhausſtraße (vis-a-vis der Reſſonree).

Fertige Sophas, Lehnſtühle,
Bettſtellen mit Matratzen von 36
Mark an bei Otto Bernhardt,

Markt 26.

a eauf gute Haus und Feldgrundſtücke zu 41),
hat ſtets auszuleihen

R. aActuar a. D. u. ger. Taxator,
Merſeburg, Gotthardtsſtraße 8.

es in ind zu 4 tnen u 6000 Mark ehe ewillſt der getheilt zum 1. Jannar 1885 auszuleihen. Zu er
er Stehen koden in der Exped. d. Bl.
as vauetn Merkſfoederndal S werden ſchnell und ſauber gekräuſelt bei

d gut Frau Gartner,zuſe la acht gr. Ritterſtr. 25.n Weſt Auch werden daſelbſt Putzarbeiten geliefert.

Auftwi beſtes deutſches Fabrikat
empfiehlt unter mehrjäh
riger Garantie zu billig

ſegte er 7I Hägehinonder c mrin 46 Iiß ten Pe r Walther cbſteape 18.
Sehn Für Fleiſchbeſchauer

Th. Rössner, gr. Ritterſtraße 28.

Der Verkauf von
Nindermark

wird fortgefühbrt.
P

im Schlachthof
Annabargor Steingutfabrit

von Aclolph Heckmann,
Annaburg, Regbz. Merſeburg.

Vortheilhafte Bezugsquelle für Wiederverkäufer!
Preiscourant auf Verlangen gratis und franco.

Täglich friſcher Kalt
Breiteſtraße 13, vis à vis der früheren Poſt.

Albert Kayser.

Zur gef. Beachtung.
Einem hochgeehrten Publikum hiermit die ergeben

Anzeige, daß ich mit heutigen Tage die
Schmiede des Schmiedemſtrs. Herrn König
er habe und in ſeitheriger Weiſe fortführen
werde.

Ich bitte, das meinem Herrn Vorgänger in ſo reichem
Maaße geſchenkte Vertrauen auf mich gütigſt übertragen
zu wollen.

Merſeburg, den 9. October 1884.
Hochachtungsvoll

Mmiel o mannSchmiedemeiſter.

Jüneb, Rieſen Reunaugen,
Wratheringe in und Wall

fäſſern,

ruſſ. Hardinen,
Sardinen a l'huile,
großkörnigen Caviar

pent E. Wolf.
Gogohäfts Vorlegung

Den Bewohnern Merſeburgs und Um
gegeud, ſowie meinen werthen Kunden
hiermit zur Anzeige, daß ich meine

Topf, Steingut und
Vietualien Handlung

von der Oelgrube nach
Schmalestrasse 27

verlegt habe. J bitte, das mir geſchenkte
Wohlwollen auch in meiner nenen Woh
nnng zu Theil werden zu laſſen.

Achtungsvoll

O. Meidenreieh.
Die Weingrosshandlung

von

A. Burghardt
zu Erfurt u. Ruppertsburg in der Rheinpfalz
empfiehlt ihr bei Herrn Hermann Pfautseh
in Merſeburg beſtehendes Commiſſtonslager
zur geneigten Beachtung. Sämmtliche Weine, für
deren Reinheit auf Grund amtlicher chemiſcher
Unterſuchungen Garantie geleiſtet wird, werden
in denſelben Preiſen abgegeben, wie in Erfurt.

Hochfeine chineſ. Thees,

r Vanille,
Chocslade der Compagnie françaiſe in

Straßbourg,
Cacao in Büchſen von C. J. van Houten

Zoon,
Cacao-Pulver, loſe,
ff. Jam.-Rum,
„Arae de Gog,

uralten Kornbranntwein,
ſowie ſämmtliche deutſche und franzöſiſche

Liqueure

Paul Barth.empfiehlt

Das Herliner u. alldentſche Ofenlager
von

e. Aüplimsky,
Töpfermeiſter, Merſeburg,

empfiehlt ſich zur Anfertigung von Heizöfen. Koch
maſchinen und Wandbekleidungen für Küchen und
Badezimmer, ſowie zum Umſetzen und Reinigen der Oefen
unter Zuſicherung ſolider Ausführung und billigſter Preis
ſtellung

Einges- Preiselshbeeren,
Pfeffergurken,

empfiehlt
Senfgurken

E. Wolff.



e

3 t t ich Svaltiges e a e Hinter satsomn empfehle ich mein reich R s bin

Damen und Kinderhüten, e eſowie ſämmtliche Perke- Artikel. en eh St W von 13 Mk. anCaschenuhren i Silb gen Hihlern v

S v G 9 n er vonI. Entenplan I.

18 Mk. an, waren Gntidat
Taschenubren Femmontoirey dachthbera

e

Drillmaſchinen, 11reihig 275 Mk. 15reihig 350 Mk. e
Hack's Aniverſal- und Tiefculturpflüge,
Dreiſchaar, Eggen, Häckſelmaſchinen,
Gekreide- Reinigungsmaſchinen etc.

30 Mk. an,

r Maſchinenfabrik E.Die stenotaehygraphische Gesellsehaft
lehrt eine neue vorzüglich bearbeitete, in wenigen Stunden erlernbare Geschwindsehrift. Etwa 40 Schrift

ichen und 18 Regeln dienen zu Trägern der ganzen deutſchen Sprache. Die bisherige Stenographie iſt hierdurchHnelſcheſelich und wiſſenſchaftlich bedeutend übertroffen, daher ferner unmöglich. Das Lehrbueh zum Selbet-

t e der e e A r e Grosse Hamburgstr. 38, bei Einſendung gvon ar franko in alle Länder. 5 Exemplare ar. v richtige tormnlare zu e ene Adreß und ö hl einmüthigBlookers holländ Siſtettarten Toll-Inhaltserklärungen, e

Regulateure v. 12,50 Mk. an, eſet Catschwarzwalder Wandalren e
mit Wecker v. 8,50 Mk an hen en

Kuckuksuhren, Reiseuhren, t ſh. et on
Nachtubren, Rahmen on ſerath
uhren, Uhrketten billigſt hen Diſt

Photographie Albums be hef
mit Muſik. le den welhe

Für jede Uhr 2 Jahr Garantie t kenn einfae
Jede Reparatur an Uhren und e die Na

Spielwerken gut und billigſt a Die leh

n e reis ger in eleganter und geſchmack für Poſtſendungen nach dem Auslande, hält vorräthig die ele en re geglat voller Ausführung, 1001 8uchdenterei don Provin
e e Stück v. 1 Mk. 20 Pf. an, Ts Röhzgzer. gr. Ritterſtr. 28. Aus Nagdfertigt ſchnell und ſauber Aus Magr Gewerbe vereinPichinge e d Dienerim Rathsiehungeleg l l er l Ielage Tagesordnung 1) Wahl des Vorſtandes und Ausſchuſſes uns ſohverch

War 2) Die Aenderung der hieſigen Markt Alebrandtf
20,000 d on KirchenrErſte Lo tte rie 3) Die nene Beſtimmungen der Ge lender Großherzogl. 18,000 werbeordnung. nd JKreishauptſtadt s 10,000 Verſchiedenes. z e hoſth8 ad en 8 aden. 5000, 3000 e. Nichtmitglieder haben Zutritt. Der Vor tand u n

3 5 0e n 2ot e Theater in MerseburgeVoll Doſe à G M. 30 P Plaätgen befindlichen Colleetionen, ſowie durch mich Kaiſer WilhelmsHalle. e
gültig für alle Claſſen zu beziehen. K. Molling, Hannover. Mittwoch den 19. Oetober 1884 d Hibebrta

e e Zweites Geſammtgaſtſpiel der Mitglieder des Vairs daStadt- Theaters in Halle a/S.e m m m Hirection: S. Gluth. em I 9 d e S e Der Bettelſtudent.
Sämmtliche Neuheiten der Winter Saiſon ſind eſe See ne d ne

a Muſik von Millöcker h Praciſtoneingetroffen. Helene Limprecht geb. Sp ott, Preiſe der Paxe, Seelen ä t 75 Pf., I. T n n
Gallerie 50 Pf. Billets für Sperrſiß à 1 M. r die ErEntenplan Nr. 3. ſind a Servecen bein dann en Wieſe Vorbilde ſt

zu haben. W und denhdemitgliedern

Men der VedrgFilzhüte von vorjähriger Saiſon werden unter dem
p ſeitig VerEinkaufspreis rein u r h Spott aelene Limprece eb. Spott, S y henenEnlerplan Nr. 3. Leopold's Restauration. n

Heute Mittwoch den 15. d. M., von abends 6 Uhr ab nhofe die

Helegenheitskauſ. o F. Sahtaoden mit Meerretiig ind Seite S
Preussischer Adler

terin kommt

500 Stück Sämmtliche Neuheiten in Hüten Donnerstag den 16. d. Mi, abends, Salzlnechen n n 2
hochfeine und moderne Kinder Kapottenſ nd Federn ſind eingetroffen und ſt e e e De be men e e
in gllen Größen, von Duch und Plüſch, bitte, da die billigſten Preiſe geſtellt nach Bonn ein herzliches Lebewohl. hin e
gefüttert und mit Seidenbefatz, habe wahwerden, mich zu berückſichtigen eſburt, en hen nebst Fran n in
rend der Leipziger Meſſe von einer großen P. Renno, Oelgrube 26.

WKonkursmaſſe erſtanden und verkaufe die S Lohnender Verdienſt. V e
ſelben 50 bis 75 Prozent unterm Fabrik Das Wunderbuch Solide tüchtige Agenten eines jeden ne den da dir

s (6. und T. Buch Moſis) enthaltend die Geheimniſſe werden bei hobem Verdienſte fur dere und Wepreis. F. 4 früherer Zeiten, ſowie auch das vollſtändige ſieben men Leeſ e n e an onte nie
71 Neumarkt 71. e enden Mt. Bankhaus Max Srunwald, grantfurt a. M. e füt u

n i t Annoncen Expedition nSpitzwegerich Bonbon i Tanz Ankerricht n gen e Freigneten, küchtigen h n
von vorzüglicher Wirkung gegen Hals und Bruſtleiden Mein Unterricht beginnt für beide Abtheit Vertreter (I. 310479) n m e

D i eilungen tnete Sohonbergern Montag den 20. October m Tivoli e Haaſenſtein Vogler, Leipzig. dem
Gefällige Anmeldungen werden von Frau Moss. d MViſitenkarten Breiteſtraße, und in meiner Wohnung Seſſnerſtraße, zu I r en Wohn

100 Stück von 1 Mk. an empfiehlt jeber Zeit bereitwilligſt entgegen genommen. Das Betreten des Stockſchen Feldplanes zwiſchen hen iſt übe
S Brühl 17 Ergebenſt Clobigkauer und Friebrichſtraße wird hiermit hei 5 Vrwag,Kar us, Bru W. Hoffmann, Tanzlehrer. Strafe verboten. be ntſehſ

Hierzu eine Beilage 9 denWar n
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vie Beilage zu Nr. 204des, Merſeburger Correſpondent vom 15. October 1884.
u den Wahlen gefallen daß ein Mann mit ängſtlichem Weſen die angenehme Vortragéweiſe, fand in dem nahezuGardel Der e n der ver auf und abging, ſHließlich ſich nach dem Abort zweiſtündigen Conzert volle Beſtätigung Dies

inigten Konſervativen hat nun ſchon wiederholt begab und nicht wieder zurückkehrte. Der auf war es aber nicht allein, was die Zuhörer vom
le Sühlern vorgelegen and hen den on dem Bahnhof dienſthabende Schutzmann begab Anfang bis zum Schluß feſſelte; auch in der

u

e Dauer
an

die letzteren doch ſelbſt ihren eigenen Candidaten

deshalb nach der Bedürfnißanſtalt und forderte geniglen Au iſervativen Candidaten empfohlen. Er fordert auch t an ſtiegen u
hufs Namensfeſtſtellung c. nach dem Wachlokal das Auditorium mit lebhaften Beifallszeichen nicht
zu folgen. Willig leiſtete der Unbekannte dieſer zurückhtelt. Möge dem jungen Manne, der uns
Aufforderung Folge allein nach wenigen Schritten als Kind unſerer Nachbarſtadt immerhin nahe ſteht,
blieb er auf dem Perron ſtehen zog plötzlich ein Glücksſtern auf ſeiner Künſtlerlaufbahn voran
einen Revolver gus der Taſche und feuerte einen leuchten.
Schuß nach dem Kopfe ab; im nächſten Augen S Einen ſauberen Schlafburſchen hatte

Nachträglich hat ſich vor einigen Tagen ein Bewohner der Clobigkauer
herausgeſtellt, daß der Unglückliche ein aus Straße in der Geſtalt des aus Oſtpreußen ge
München gebürtiger, beim hieſtgen Stadttheater bürtigen Gerbergeſellen H. erwiſcht. Derſelbe ſchien
angeſtellter Chorſänger war und in Folge eines als Regel feſtzuhalten, nur in betrunkenem Zuſtande

nach Hauſe zu kommen und machte ſich dadurch im

alle Nationalliberalen „welche mit uns den Aus-
bau des Reiches erſtreben auf, für denſelben zu
ſtimmen. Es iſt dies um ſo merkwürdiger, da

den Herrn Fabrikbeſitzer Gärtner aufgeſtellt
haben. Dieſer Candidat iſt ein bewährter Mann,
während der konſervative Candidat eben nur das
t ſich hat, konſerratis za ſein, ob freie oder e er n 7
deutſchkonſervativ, läßt der Wahlgufruf außerdem
unentſchieden. Die nationalliberale Partei als
Anhängſel der hieſtgen Konſervativen zu betrachten

den dort noch verweilenden Mann auf, ihm be

iſt für den, welcher die hieſigen Verhältniſſe ge
nauer kennt, einfach lächerlich und nur darauf

hatte.

Der „veuntſche Verein zum Schutze
berechnet, die Nationalliberalen ſchwankenb zu ger Vogelwelt“ hält heute, am 15. d. zu
machen. Die letzteren werden aber darauf die Torgan ſeine Jahresverfammlung ab. Dieſer

unheilbaren körperlichen Leidens den Tod geſucht
höchſten Grade läſtig. Als er nun gar am Montag
Abend noch großen Skandal anfing, war die Geduld
ſeines neuen Wirthes erſchöpft. H. wurde auf
gefordert, ſofort die Wohnung zu räumen und

nzig richtige Antwort geben und am Sage der Perein faßte vor Jahresfriſt den lodenswerthen
Wahl einmüthig ihre Stimme für den Herrn Seſchluß, für alle Schulen, einſchließlich der unter ſicherer Bedeckung nach den bekannten Logir
Fabrikbeſitzer Gärtner abgeben. Gymnaſten und Realſchulen erſter Ordnung, ein zimmern im Rathshofe, wo er ſeinen Rauſch

o e e Bild herſtellen zu laſſen, auf welchem das Auge hinter verſchloſſener Thür ungeſtört ausſchlafen
Provinz und Umgegend des Schülers alle dietenigen Vögel in natürlicher konnte

Aus Magdeburg ſchreibt man: Eine er Größe erblicken ſollte, deren genauere Kenntniß Eine intereſſante ſtatiſtiſche Zu
hebende und ſeltene Feier wurde Sonntag Vor für Jedermann wünſchenswerth ſei. Dieſes Bild ſammenſtellung wird, wie wir hören, auf
mittag in der St. Jakobikirche hierſelbſt voll iſt neuerdings von Herrn Profeſſor Göring in Anordnung der Reichspoſtbehörde, in der Zeit
zogen. Der weit über den Kreis ſeiner Gemeinde Leipzig unter Mitwirkung des Bereinsvorſitzenden, von der Mitternacht des 15. bis zur Mitternacht
hinaus hochverehrte Herr Superintendent des Herrn Paſtor Thienemann, welcher einer des 17. October d. J. vorgenommen werden.
Hildebrandt führte ſeinen eigenen Sohn, der bedeutendſten Vogelkenner iſt, vollendet und Für die Zwecke des Weltpoſtvereins ſoll nämlich
hen von Kirchenrath und Gemeindevertretung neu wird in Torgau zum erſten male vorgezeigt während dieſer Zeit die Stückzahl der Poſtkarten

als er dies nicht gutwillig that, brachte man ihn

Herzen der Bedrängten jeder Zeit Zutritt verſtattet

Weißenfels dadurch getrieben, daß er durch

urtheilte eine von ihrem Manne getrennt lebende

a Franke nicht beſtätigt, auch den Gemeinderath,

M Geldbrief mit einem Jnhalt von 9000 Mk.

erwählten Prediger Hildebrandt (früher Dia werden.
conus an St. Maximi in Merſeburg) in das
Amt bei derſelben Kirche ein, an welcher der ſür ſolche That, die gewiß von großem Segen werden.
Vater ſeit einer langen Reihe von Jahren thatig begleitet ſein wird.
iſt. Jm Beiſein dreier Geiſtlicher, der vollzählig

Teichmühle bei Gotha mit ſeiner Ehefrau im Bevertretenen Mitglieder der Kirchenbehörden, desHerrn Oberbürgermeiſters Bötticher u. A. ſo triebsraum.

Dem Verein und insbeſondere den mit bezahlter Antwort, der Sendungen mit Em
genannten Männern gebührt der allſeitige Dank pfangsanzeigen und der Eilſendungen feſtgeſtellt

Sie muß aber mit dem Kleide dem

Am 8. d. M. abends war der Beſitzer

Ferner ſoll dabei die Anzahl der im
Poſtwege bezogenen Zeitungen und Zeitſchriften

das Kalenderjahr 1884 ermittelt werden.
Behufs Feſtſtellung des Zeitungsverkehrs für das
Kalenderjahr 1884 iſt, was den Zeitungsverkehr

Wie einer überaus zahlreichen Gemeinde legte Herr Getriebe zu nahe gekommen ſein, denn ſte wurde für das vierte Vierteljahr betrifft, die Zahl der
Prediger Hildebrandt nach den ergreifenden Worten von dem letzteren ergriffen und niedergeſchmettert. Zeitungen nach dem Stande am 1. November zu
ſeines Vaters das geiſtliche Gelubde ab, worauf Auf ihren Hilferuf ſtellte der Mann das Waſſer berechnen.
der Finzenhagen ſche Geſangverein die C. F. ſofort ab, jedoch konnte dadurch nicht gehindert
Richter ſche Motette: „Wie lieblich ſind auf den werden, daß das Getriebe noch kurze Zeit in Be
Bergen die Füße der Boten, die den Frieden ver wegung blieb und der unglücklichen Frau das das ſtatiſtiſche Büreau des Reichspoſtamtes bis
kündigen, die Gutes predigen c. mit anerkennens rechte Bein völlig abquetſchte. Sie wurde ſofort

Die beklagens
werthe Frau iſt erſt 21 Jahre alt und ſtehtſtündlich einem ſonſt, frohen Ereigniſſe“ entgegen. Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg

Jn der Nacht zum 12. d, iſt in demSöllichauer Forſte bei Düben der Sekretär des gehabten Stadtverordneten Erſatzwahl
dortigen Oberförſters, Ramens Buttendrfer, Herren Hutsbeſtger G. Weibdlich und Mehl
von einem Wilberer, angeblich dem I18 jährigen Nändler Berger zu Stadtverordneten bis Ende

Pönitzſch aus Söllichau tödtlich geſchoſſen
worden und vielleicht jetzt ſchon ſeinen in die
Bruſt und Kopf erhaltenen Wunden erlegen.
Der Thäter iſt bereits verhaftet nachdem er einen
mißlungenen Selbſtmordverſuch durch Erhängen

werther Präciſton ausführte. Der neue Geiſtliche
hielt ſodann ſeine Antrittspredigt, in deren Ein
gang er die Erklärung hervorhob, ſein Wirken
hem Vorbilde ſeines Vorgängers anpaſſen zu
wollen, und den ſehnlichen Wunſch zu den Ge
meindemitgliedern ausſprach, daß ihm zu den

Und allſeitig Vertrauen geſchenkt werden möge.
Ein frivoler Unfug, den ein Maurer aus

Nachahmung der Pfeifenſignale auf dortigem
Bahnhofe die Bahnbeamten in Verwirrung
geſetzt, wurde dieſer Tage von der Strafkammer
des Naumburger Landgerichts mit 2 Monaten
Gefängniß geahndet. Derſelbe Gerichtshof ver

Arbeiterfrau zu 6 Monaten Gefängniß, weil ſie
ihr 5 Monate altes Kind, für das ſie keine
Nahrung zu ſchaffen wußte, eines Nachts in
einem Garten ausgeſetzt hatte, wo es faſt er
ſtarrt aufgefunden wurde.

Jn Zeulenroda muß zum dritten mal
die Wahl eines Bürgermeiſters vorgenommen
worden, da der Fürſt von ReußGreiz die wieder
holte Wiederwahl des jetzigen Burgermeiſters

welcher für die Wahl ſprechen wollte,
empfangen hat.

Jn Zerbſt iſt einem Revierbriefträger ein

nicht

beſtehend in 50 Einhundertmarkſcheinen und 8
Fünfhundertmarkſcheinen, abhanden gekommen.
300 Mk Belohnung ſind Demfjenigen zugefichert,
der Auskunft über den Verbleib des Werthſtückes
zu geben vermag.

in das Krankenhaus geſchafft.

gemacht hatte.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 15. October 1884.

Gaſtvorſtellung und hat hierzu die große drei
actige Operette „Der Bettelſtudent“ auser

Herr Theaterdirector Gluth giebt heute
Abend in der Kaiſer Wilhelmshalle mit den Mit Hachmittags.
gliedern des Halleſchen Stadt Theaters die zweite

Die Zählungsergebniſſe ſollen von
den Poſtanſtalten bis zum 10. November an die
einzelnen Oberpoſtdirectivnen und von dieſen an

zum 25. November eingeſendet werden.

S Bei der am Sonntag in Schafſtädt ſtatt
ſind die

1885 gewählt worden.

Hus Dr. L. Overzier's Wetter Frognoſe
für den Monat October

Berlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung in Köln.
(Nachdruck verboten.

17. October. Freitag. Vorwiegend wolkig, bedeckt,
beſonders morgens und nachts mit Neigung zu Auf
beſſerung vormittags und entſchiedener nachmittags Wind

Izeitweiſe lebhaft, beſonders vormittags einige Zeit nach
mittags und nachts. Oertlich leichte Niederſchläge.

18. October. Sonnabend. Vorwiegend wolkig
bedeckt, beſonders morgens und nachts, bei zeitweiſe leb
haftem bis ſtarkem Wind. Neigung zur Aufheiterung

Oertlich Niederſchläge zu den Bedeckungs
zeiten. Partielle Sonnenfinſterniß, beginnend
I Uhr 38,6 Minuten abends, endigend am 19. October,
3 Uhr 24,3 Minuten morgens (wahre Berliner Zeit);

Dieſelbe iſt hier noch nicht zur Aufführung alſo micht ſchtbar

ſehen. S ugelangt und dürfte daher das Intereſſe unſerer
Theaterfreunde in hohem Grade in Anſpruch Die Eholera.
nehmen. Der Anfang der Vorſtellung iſt auff Amtlicher Cholerabericht vom 12. Okt. Es
präzis 71 Uhr feſtgeſetzt. kamen vor in den italieniſchen Provinzen:

Vor einem gewählten, zum großen Theil Aleſſandria 1 Erkrankung, 3 Todesfälle Aquila
aus Kunſtverſtändigen beſtehenden Publikum Pro 12:5; Bergamo 5: 1; Bologna 2:2; Brescia
ducirte ſich am Montag Abend im „Tivoli“ der 4:4; Chieti 2:1; Cremona 7:4; Ferrara 2:0
junge Pianiſt Guſtav Berger aus Halle. Das Genua 14. 12 (Stadt Genug 3 4, Spezzia 120)5
Programm des Künſtlers bot eine Reihe der Cuneg 16: 10; Mailand 5:0; Modena 230
ſchwierigſten Compoſttionen von Rubinſtein, Beet- Neapel 109:65 (Stadt Neapel 93:58);
hoven, Chopin, Schubert, Liſzt und Wagner, durch Novara 40; Padua 10, Potenza 1:0; Reggio
deren faſt allſeitig gelungenen Vortrag Herr Berger nell Emilia 1:35 Rovigo 1.0; Salerno

t Eine entſehliche Scene trug ſich am Freitag
Abend auf dem Magdeburger Bahnhof in Leipzig
zu. Es war den dort anweſenden Perſonen auf

ſich hier in vortheilhafteſter Weiſe einführte. Was Turin 2:2.
jan dem talentvollen Pianiſten ſchon vorher ge
krühmt wurde die ſolide techniſche Ausbildung und



u e

Vermäſehtes.
Sturm auf der Adria). Ans Trieſt wird ge

meldet Während eines heftigen Boraſturmes, der im
Gebiete der Adrig zu Beginn der vorigen Woche ge
wüthet hat, ſind zahlreiche Fiſcherboote, zumeiſt aus
Chioggiag, ſammt der Bemannung verunglückt. An der
Weſtküſte der Adrig wurden bisher ſieben Leichen ans
Land geſpült.

(Ueber das Unglück in Cataniag) liegen di
folgenden näheren Angaben vor: Am Nachmittag des 7
entlud ſich ein furchtbares Unwetter über der Umgegend
von Cataniga. Um ein Uhr in der Nacht ſteigerte ſich die
Wuth des Sturmes, es entfeſſelte ein Eiklone, eine Wind

in der Richtung von Oſten nach Weſten in einer
reite von ungefähr 200 Metern. Der Ciklone hielt eine

gerade Richtung ein und paſſirte drei kleine Häuſer
gruppen, zuerſt Ciboli, dann Borfo und endlich Ogning,
wo er an das Meer gelangte, auch über zahlreiche
Villeggiaturen ging er weg. Eine größere Anzahl von
größeren und kleineren Gebäuden wurden vollſtändig zu
ſammengeworfen und die Bewohner unter dem Mauer
werk verſchüttet. Andere wurden auseinander geriſſen
die raſende Windsbraut riß die Dächer mit fort. Die
Felder ſind wie mit der Senſe geſchnitten, die Wein
gärten, Ulmen, Orangegärten ſind bis auf die letzteSpur verſchwunden, wo der Ciklone ging. Die Bewohner altes 2950—30, neues 27 28 Mk. Hafer 1000 Ko, der Wähler ſeine Stimme geben will, auszufüllen. Die
von Ogning und Ciboli flüchteten voll Entſetzens. Hülfe
war verhältnißmäßig ſchnell bei der Hand, ſie zeigte ſich
jedoch, trotzdem die Bevölkerung von Catanig und die
Truppen zuſammenwirkten, der großen Arbeit nicht ge

konnte nur langſam erfolgen. Es zeigte ſich im Verlauf
der Aufgrabungsarbeiten, daß die Zahl der Opfer weit
bedeutender iſt als man anfangs annahm. Bis zum 10
waren über 500 Verwundete und 39 Todte konſtatirt.
Den Schaden ſchlägt man auf etwa 5 Millionen Lire an.
Die Stadt Catania ſelbſt iſt von dem verwüſtenden Er
eigniß verſchont geblieben.

Ein großartiger Schwindeh wurde bei r en
öffnung der Turiner Ausſtellung verübt. Es war näm
lich daſelbſt auch ein Vertreter der italieniſch afrikaniſchen
Kolonie Aſſab, Emir Abdallah, mit ſeiner Familie und
einem Gefolge von Kriegern und Dienern eingetroffen.
Die italieniſche Regierung betrachtete den Emir als ihren
Gaſt und logirte ihn mit ſeinem Gefolge in dem vor
züglichſten Hotel Türins ein. Der Emir beſuchte dann
auf Staatskoſten noch einige andere Städte Jtaliens, wo
er überall mit fürſtlichen Ehren aufgenommen wurde.
Zuletzt wurde derſelbe mit ſeiner Gemahlin Chadidſcha
auch vom italieniſchen Königspaare empfangen, das ſie
auch reichlich beſchenkte. Wie man indeß jetzt aus Aſſab
an italieniſche Blätter berichtet, war das Ganze nur ein
von einigen Theilnehmern an der Ausſtellung inſcenirter
Schwindel, um für dieſelbe einen Magnet zum Herbei
locken der Beſucher zu beſitzen. Der Emir und ſeine Ge
mahlin ſind nämlich ganz einfache Sklaven aus Aſſab,
die man in fürſtliche Gewänder geſteckt und mit einem
großen Gefolge umgeben hatte.

(Cerurtheilter Weinplantſcher.) Vom
Schöffengerichte zu Augsburg wurde der Apfelwein
Champagnerfabrikant Bauer wegen Fälſchung des Cham
Pagners in eine Geldſtrafe von 60 Mark verurtheilt
Sowohl die Unterſuchungsſtation München als auch der
KrankenhausApotheker Hauſer erklärten das von Bauer
in allen Zeitungen angeprieſene Getränk als höchſt geſund
heitsſchädlich, weshalb auch die Konfiskation des ganzen
Champagnervorraths im Urtheil ausgeſprochen wurde.

Eigenartiges Vergehen.) Aus München
wird berichtet: „Dem Maler Diefenbach wurde ein
polizeiliches Strafmandat auf 10 Mk. Geldſtrafe, bei
Uneinbringlichkeit auf zwei Tage Haft lautend, wegen
„groben Unfugs“ zugeſtellt. Der grobe Unfug“ wird
in der von Diefenbach gewählten auſfälligen Kleidung
er trägt weißwollenes Habit wie die Dominikaner und
keine Kopf und Fußbekleidung geſucht.

(Der Staatsſekretär Dr. Stephan) hat,
nach eingehender diesbezüglicher Prüfung, eine neue
Metkhode zur Entleerung der Poſtbrieftäſten, welche es
den Beamten thatſächlich unmöglich macht, den Jnhalt
derſelben in irgend einer Weiſe zu berühren, angenommen.
Jm Poſtmuſeum befinden ſich bereits eine Unzahl der
artiger Erfindungen, welche jedoch wegen dieſes oder jenes
Mangels ſchließlich verworfen werden mußten, bis ein
Erfinder in Offenbach das ſchwierige Problem endlich
glücklich gelöſt zu haben ſcheint, ohne daß an der bis
herigen Einrichtung der Poſtbrieftäſtn andere als gering
fügige Aenderungen nöthig ſein Sürden. Der Poſtſack
wird, ganz geſchloſſen, in zwei Schienen bis an die Rück
wand des Kaſtens geſchoben; dort angelangt, kann er erſt
mit einem langen Schlüſſel geöffnet werden; es erfolgt
dann Zugleich, durch automatiſche Thätigkeit, die voll
Kändige Oeffnung und Entleerung des Kaſtens. Das
Wiebdervorziehen des Poſtſackes ſchließt denſelben, und autp
der Poftſack muß in dem Augenblicke der Wiederabnahme
aus den Schienen geſchloſſen werden, da ihn ſonſt der
Poſtbote überhaupt nicht entfernen kann. Eine Verun
kreuung ſeines Jnhalts, ſowie eine Nachläſſigkeit in der
Entleerung des Kaſtens iſt dadurch unmöglich gemacht.

Ein „netter Junge“) war der gebildete Be
amte) den man vor einiger Zeit auf Bitten eines der
Reſſortchefs in Taſchkent von St. Petersburg aus nach
Turkeſtan geſendet hat. Jn dem betreffenden Reſſort
ſollen nämlich fortan nur Leute mit höchſter Bildung
angeſtellt werden. Die Wahl der Eentralbehörde fällt
auf den jungen der, mit Reiſe und Diätengeldern e.

bei der zuſtändigen Behörde vorſtellig werde, daß an den

Winterſchulen, ſowie an Lehrerſeminarien der Unterricht
in der Bienenzucht als obligatoriſcher Lehrgegenſtand ein
geführt, auch bei jeder Schule ein kleiner Bienenſtand zu

gehört, bis jetzt kürzlich von dem turkeftaniſchen Reſſork
chef nachſtehender draſtiſcher Rapport eintraf „Der Be
amte T. iſt rechtzeitig in Taſchkent eingetroffen, hat ader
ſeinen Dienſt nicht angetreten. Eingezogene Erkundigungen
ergaben, daß A. aus Petersburg betrunken abreiſte, daß
er auf der ganzen Reiſe betrunken war, in Taſchkent be
krunken ankam, hier einen ganzen Monat hindurch trank
und dann an Trunkenheit ſtarb. Ich bitte, einen Neuen
zu ſenden

Gienenzucht.) Der Generalverein der ſchleſiſchen
Bienenzüchter hat den Beſchluß gefaßt, daß der Vorſtand

ſchleſiſchen Landwirthſchafts und landwirthſchaftlichen

Die Wahlhandlung beginnt um 10 Uhr Vor
Le ckeß und wird um 6 Uhr des Nachmittags
geſchloſſen.

Unſere Stadt iſt in 5 Wahlbezirke eingetheilt worden
welche nebſt den Wahlvorſtehern, Stellvertretern und Wahl
lokalen aus der beigefügten Nachweiſung zu entnehmen
ſind. Die nach den Wahlbezirken aufgeſtellten Wähler
liſten haben in der geſetzlich beſtimmten Zeit bffentlich
ausgelegen und ſind nach Ablauf der beſtimmten Friſt
abgeſchloſſen worden.

Zur Stimmabgabe werden nur diejenigen zugelaſſen
welche in die Wählerliſten aufgenommen ſind. Indem
wir die Wähler einladen, an dem beſtimmten Tage und
während der beſtimmten Stunden ſich in dem betr. Wahl
lokale einzufinden und und ihre Wahlzettel abzugeben, be
merken wir, um Unregelmäßigkeiten fern zu halten und

1000 Kilo, nicht r
blauer 38--39 Marn 77 r 00 Liter der Wahlvorſteher zurückzuweiſen.wachſen D d (00 Ko, 35,50 M bez. Spiritus, 10000 Aiter- Proz.fen. Die Auſdeckung der zuſammengeſtürgzten Häuſer ber Kartoffel 47,75 Mk Küben? 47,50 Mt. Rübhl

Oelkuchen 100 Ko, hieſige 14,00 Mk. fremde 18,00 Mr.

Demonſtrationen angelegt werde. die Wähler in ihrem Wahlrechte möglichſt zu ſichern,

S. e u eng8 en Wer e. Jeder darf nur in dem Wahlbezirke wählen, in welchemD e October ist er ſeinen Wohnſitz hat. Abweſende können in keiner
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1900 Weiſe durch Stellvertreter oder ſonſt an der Wahl theil

Ko, mittlerer 160 Mk beſſerer 150-159 M. nehmen.
ggen, 1000 Kilo 144 152 Gerſte 1000 Das Wahlrecht wird durch verdeckte Stimmzettel ohne

o Land 140 155 Mk Futter 130 140 Mk, ſeine Unterſchrift äusgeübt. Die Stimmzettel ſind außerhalb
160 172 M. Gerſtenmalz 190 Ko,, des Wahllokals mit dem Namen des Candidaten welchemChevalier

Viktorigerbſen 1000 Ko. 180 Stimmzettel müſſen von weißem Papier, dürfen mit keinems 200 m n n el 100 git 54 55 M. Rap s äußeren Kennzeichen verſehen und müſſen derart zuſammen

Mohnſamen 100 Kilo, gefaltet ſein, daß der darauf verzeichnete Name verdeckt
grauer 3400 Mark. Stärke iſt. Stimmzettel, bei denen hiergegen verſtoßen iſt, hat

Ungiltig ſind nach 8 19 des Reglements
00 5145 Mk. Solarbl 100 Ko 0825 80 17,5051) Stimmzettel, welche nicht von weißem Papier oder
e e m Malzkeime 100 Ko, duntle 9,60 Mt. welche mit einem äußeren Kennzeichen verſehen ſind;
helle 10,00 11 M Futtermehl 100 Ko. M. 2) Slimmzettel, welche keinen oder keinen lesbaren Namen
Klee, Roggen- 100Ko, 10, Mk. Weigenſchale Tthalten,

26 00 Weizengtiestlete 1050 10, V. 3) Stimmzettel, aus welchen die Perſon des Gewählten
nicht unzweifelhaft zu erkennen iſt

Langes Roggenſtroh von 9 Stimmzettel, auf welchen mehr als ein Name oder derr e e rer von Name einer nicht wählbaren Perſon verzeichnet iſt
15 18 Mk. per 1200 Pfund Hieſiges Heu 400 bis 5) Stimmzettel, welche einen Proteſt oder Vorbehalt ent
425 M von Fuhren Grumimet 2,00- 2,50 Mk. pr. alten S nCir. Auswärtiges Heu 8,0 8, Mk. pr. Cir. Der Wähler, welcher ſeine Stimme abgeben will, tritt

b den r h re e ſitzt, nennt nz u, n mieneige Warktageife Namen und giebt nach Straße und Hausnummer ſeinein e e e e Wohnung an. Sobald der Protocollführer ſeinen Namen
in der Wählerliſte aufgefunden hat, übergiebt er ſeinen

Bauchfleiſch, pro Kilo
Schweinefleiſch, do.
Schbpſenfleiſch, do.

120 bis 110
bisa20 bis

F

G

Kalbfleiſch do. 110 bisButter, do. 2,60 bis 2,20Eier, pro Schock bis 380Heu, pro 100 Kilo 7 bis 650Stroh, do. 4, bis 3,59Marktpreis der Ferkel
in der Woche vom 5. bis mit 11. October 1884

pro Stück 6 Mk. bis 9, Mk.

Meteorologische Station Mersebuvg.
13./10. Abds. 8Uhr. 14.10. Mrgs. 8 Uhr

Barometerstand 751 754Therm. Celsius c 7 7Keaumur 65,6 6,6Kel. Feuchtigkeit 76,5 76,5Bewölkung 8Wind W. W.Windstärke 3 4Therm. minimal 2,5 Regum.
Niederschläge 1,7 mm

e

(Borzüglich!)) Oetzendorf pr. Ahrensburg in Hol
ſtein 31. 1. 1884. Sehr geehrter Herr Brandt, Zürich!
Auch ich habe Jhre SchweizerPillen bei Stuhlverhaltung
gebraucht und dieſelben als ganz vorzüglich gefunden; ich
werde nie unterlaſſen, ähnlich Leidende auf dieſes Heil
mittel erſten Ranges aufmerkſam zu machen. Hochachtungs
voll N. H. Evers. Erhältlich à Schachtel Mk. 1 in den
Apotheken

e

Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen

über keine Verantwortung.

TodesAnzeige.Geſtern Abend entſchlief nach ſchweren Leiden unſer
lieber kleiner Oskar

Merſeburg, den 14. October 1884.
Carl Rummel und Frau.

J Jekaunntkmachung.
Wahl für den deutſchen Reichstag.

Die Wahl der Mitglieder des deutſchen Reichstages
ohl verſorgt, vor ca. 3-4 Monaten nach dem Ort der

Beſtimmung abreiſte. Dann ward nichts weiter von ihm

Weizen, pro 100 Kilo 16,29 bis M. Stimmgzeltel dem Wahlvorſteher oder deſſen Stellvertreter
Roggen do. 1530 bie 1350 Die Wahl iſt direct. Wählbar zum Mitgliede des
Gerſte, do. bis 12 Reichstages iſt jeder Wahlberechtigte, der einem zum
a do. e i n deutſchen Reiche gehbrigen Staate ſeit mindeſtens einem

e e e bie Während der Wahlhandlung dürfen im WahllokaleForm e o vie e Wein e e e noch Anſprachen gehaltenm chlüſſe gefaßt werden.Rindſteiſch (von der Keule), pro Kilo 1,80 bis 1,20 S eree e Stober 1884.

Der Magiſtrat.

Na weiſung
e r

Bezirke, Loſale und Vorſteher für die Wahl
zum deuiſchen Reichstage in Werſeburg.

Erſter Wahlbezirk: Burgſtraße (obere), Burg
ſtraße (untere), Entenplan, Gotthardtsſtraße incl. Halbe
mondſtraße, Johannisſtraße, Mälzerſtraße, Markt, am
Neumarktsthor, Oelgrube, Preußerſtraße, Ritterſtraße
(große), Ritterſtraße (tleine), Schulſtraße, an der Stadt
kirche, Tiefer Keller, Wagnerſtraße.

Wahllokal: Rathhaus.
Wahlvorſteher: Stadtrath Zehender.
Stellvertreter: Apotheker Curtze.
Zweiter Wahlbezirk: Bahnhoſſtraße, Clobigkauer

Straße, Friedrichſtraße, v. d. Gotthardtsthor, Halleſche

Lauchſtädter Straße, Leunger Straße, Lindenſtraße, Marien
ſtraße, Naumburger Straße, Poſtſtraße, rother Brücken
rain, vor dem Sixlithor, Steinſtraße, Teichſtraße, Weißen
felſer Str. incl. Chauſſeehaus, Weiße Mauer, Wilhelmſtr.

Wahllokal: Herzog Chriſtian
Wahlvorſteher: Stadtrath Otte.
Stellvertreter: Stadtrath Schwickert.
Dritter Wahlbezirk: Altenburger n

Apothekerſtraße, Brauhausſtraße, Brauhof, Breiteſtraße
(obere), Breiteſtraße (untere), Brühl, Dammſtraße, Dom,
Domplatz, Fiſcherſtraße, Georgſtraße, Grüneſtraße, Hälter
ſtraße, Hüterſtraße, Milchinſel, Mühlſtraße, an der Reit
bahn, Saalſtraße, Windberg.

Wahllokal: Tivoli
Wahlvorſteher: Stadtrath Blankenburg.
Stellverkreter: Bureau Vorſteher Schwengler.
Vierter Wahlbezirk; an der Geiſel, Hirtenſtraße,

Kreuzſtraße, Kurzeſtraße, Margarethenſtraße, Roßmarkt
Sand, Schmaleſtraße, Seitenbeutel, Sixtiberg, Sixtiſtraße
(große), Sixtiſtraße (kleine), Vorwerk.

Wahllokal: Thüringer Hof.
Wahlvorſteher: Stadtrath Körner.
Stellvertreter: Vorſchußvereinsdirector Bichtler.
Fünfter Wahlbezirk: Altenburg (obere)

burg (untere), Amtshauſer, Kirchſtraße, Krautſtraße, Men
ſchauer Straße, Mühlberg, Neumartkt, Roſenthal, Schreiber
ſtraße, Seffnerſtraße, Stufenſtraße, Weinberg, Werderſtraße

mit Schleuße, Winkel.
Wahllokal: Rathskeller.
Wahlvorſteher: Stadtrath Kops.
Stellvertreter: Lehrer Glaß.

ſoll auf Grund der Kaiſerlichen Verordnung vom 18.
September er. am 28. dieſes Monats ſtattfinden.

Merſeburg, den 9. October 1884.

Der Magirgt. ee eRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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